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Mündliche Anfrage

Leerung Medikamentenkühlschrank im Gesundheitsamt

Ich frage das Bezirksamt:

1. Treffen Pressemitteilungen zu, dass irrtümlich Medikamente aus dem Kühlschrank im Gesundheitsamt
geräumt wurden und wie hoch ist der durch die unterbrochene Kühlkette entstandene Schaden?

2. Welche Verantwortung hatte der Stadtrat Hannes Rehfeldt dabei?

Berlin-Neukölln, den 18.09.2023 SPD, Frau Gebhardt, Gabriela
(Antragsteller, Fragesteller bzw. Berichterstatter)
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Beantwortung der Mündlichen Anfrage

Leerung Medikamentenkühlschrank im Gesundheitsamt

Sehr geehrter Herr Vorsteher,

sehr geehrte Damen und Herren,

sehr geehrte Frau Gebhardt,

das Bezirksamt beantwortet Ihre mündliche Anfrage wie folgt:

Zu 1.:

Ja. Es wurde ein Medikamentenkühlschrank mit 140 Dosen des Kombinationsimpfstoffes

Mumps-Masern-Rötteln ohne Begleitung durch das entsprechende Fachpersonal des Gesund-

heitsamtes für den Transport vom Netz getrennt. Damit konnte die unterbrochene Kühlkette

nicht dokumentiert und der risikoarme und bestimmungsgemäße Einsatz des Impfstoffes nicht

mehr garantiert werden. Aus diesem Grund war eine Weiterverwendung der Medikamente

nicht mehr möglich.

Es ist ein Schaden in Höhe von ca. 5.810,00 € entstanden.

Zu 2.:

Nachdem ich als verantwortlicher Bezirksstadtrat von der in Rede stehenden Angelegenheit in

Kenntnis gesetzt wurde, habe ich die Aufklärung über die Ursachen des Vorfalls sowie die Prü-

fung des Verantwortlichen angeordnet.

Im Ergebnis folgte der durch die notwendige Vernichtung des nicht mehr sicher einzusetzenden

Impfstoffes entstandene Schaden auf unzureichende Kommunikation zwischen den beteiligten



Bereichen und gab Anlass dazu, alle beteiligten Beschäftigten zu zielgerichteterem Austausch

und Berücksichtigung gegenseitiger Interessen anzuhalten. Die ist zwischenzeitlich geschehen.

Es gilt das gesprochene Wort!

Hannes Rehfeldt

Bezirksstadtrat


